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Deut f a — 

Berlin, 22. Jui. [Amtliches.] Se. Maßfeſtät der Köni 
Weibbiſchof und Domherrn an der lde e in Brela 1 
r sn Ae . Klaſſe, dem Kaufmann 

au u Köln, dem Kreis⸗Communal⸗ * 
Steiner zu Neurode, den Rathsherrn und Apotheter 20 8 en Rendanten 


. 1 2 If zu Burzlau 
und dem Erb⸗ und Gerichtsſcholzen Gottlob Matern i 
Strehlen, den königlichen Klonen Orden vierter Klasse, 8 . 
amts- Afſiſtenten Joſta zu Breslau den rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe, 
— — Heinrich Driſchler zu Rinteln das allgemeine Ehren⸗ 

5 N 2 St.⸗Anz. 
lVerhältniß zu Frankreich.] In der Preſſe 10 das be 
rücht verbreitet worden, vom französichen Cabinet ſel eine Note hierher 
gelendet worden, den Inhalt derſelben vermöge man zwar nicht anzu⸗ 
geben, jedenfalls aber ſcheine aus dieſer Thatſache zu folgen, daß zwi⸗ 
ſchen Paris und Berlin ein geſpanntes Verhältniß beflebe. Die offt⸗ 
ciöſe „Patrie“ giebt dieſer Nachricht rundweg ein Dementi und betont 
noch ganz beſonders, daß die Beziehungen zwischen den beiden Regie⸗ 
rungen, der franzöfſſchen und preußiſchen, ſehr befriedigend ſeien. 
Außerdem ſei es auch einleuchtend, daß ein Zeitpunkt, während deſſen 
der König von Preußen ſich im Bade Ems, der Miniſter⸗Präſident 
ii u. in Pommern und der franzöſiſche Botſchafter am Ber⸗ 
wi Te in Corſica befindet, zu derartigen diplomati- 
gen überha i i i i r⸗ 

Ba Be haupt nicht geeignet ſei und nicht gewählt we 

(In Betreff der Wahl von 7 Bar i i 

gerdeputirten] ſeitens der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung bat der Magistrat die Beſtäligung der Wahl 
des Schulraths a. D. Alberti verſagt, weil derſelbe zur Zeit der Wahl noch 
nicht das Bürgerrecht hierſelbſt erworben hatte. Ebe ſo berfagt er die Be⸗ 
Rätigung der Wahl des Profeſſors Magnus und des Hauptmanns von der 
eeden, weil die Verſammlung nicht, wie ausdrücklich beſchloſſen war, die 


Setteimahl eintreten ließ, ſondern durch Acclamation wählte, ohne von dieſer 


bänderung des Wahlmodus den Mitgliedern vorher Kenntniß zu geben. 


Die Wahl der Herren Profeſſor Bellermann, Profeſſor Kali „Apotheker 
Kunz und Schulvorſteher Bohm iſt beſtätigt Aal e 


[Zu den Wahlen.] Auf eine an Grabow gerichtete private 
Anfrage, ob er geneigt ſei, ein Mandat anzunehmen, hat derſelbe ab: 
lehnend geantwortet. 
og Stelle mit: 

„Mit meinen Amtsobliegenheiten verträgt es ſich nicht, neben i 
Mandate zum Abgeordnetenhauſe, welches mich ſeit langen Jahren ſaſt im- 
mer ſechs Monate hindurch alljährlich von hier fern hält, noch ein zweites 
Mandat zum norddeutſchen Reichstag, welches meine Abweſenheit aus meinem 
Amte um Monate verlängern würde, anzunehmen. Lediglich aus dieſem, das 
Intereſſe meiner Vaterſtadt berückſichtigenden Grunde, habe ich die mir ange⸗ 
tragenen Mandate zum norddeutſchen Parlament abgelehnt.“ 

Dagegen hat Graf Bethuſy⸗Huc auf Bankau in einem Extra⸗ 
blatte ſich bereit erklärt, das Mandat wieder annehmen zu wollen. 

. Au den Wahlen.] Man ſchreibt der „Volks⸗Ztg.“ aus Düſſeldorf: 
Die liberale Partei in Dülſſeldorf beabſichtigt, an Stelle des früheren Abg. 
Groote, der bekanntlich kürzlich ſein Mandat zum Abgeordnetenhauſe nieder⸗ 

elegt bat und auch kein Mandat zum Reichstage mebr annimmt, Herrn 
eint 4 
ei 


Bürgers aus Köln als Candid 
1 3 idaten aufzuſtellen. — Ferner aus 
* 2 5 a 208 n die Vertrauensmänner von Elberfeld⸗Bar⸗ 


zu einer Be i 
Ber en . Al ca Ci 
efürchtete i 3 gen erhoben un 
pur kel it ac e Natkonak⸗Liberale und Bereits 
1 „ gegen Tweſten u 
„N. 3.“ ſchreibt: Wie in der Disciplinarunterſuchun N 
gerichtsrath Tweſten, ſo hat, wie wir 27 der 3 
auch in derjenigen gegen den Aſſeſſor Lasker Appellation gegen das 
8 des koͤnigl. Kammergerichts eingelegt. Daſſelbe lautete be⸗ 
— ich auf 100 Thlr. Geldſtrafe, während der Oberſſaatsanwalt 
mtzentſezung beantragte. Ferner hat der Oberſtaatsanwalt gegen 
Herrn Lasker (und alſo wohl auch gegen Herrn Tweſien) eine neue 
Diseiplinar-Unterfugung wegen des Wahlaufrufs vom 
Der Juni (Programm der national⸗liberalen Partei) einleiten laſſen. 
Ein Termin zur amtlichen Vernehmung ſteht am 5. September an. 
nes Commentars bedarf dieſer neue Schritt wohl kaum. 
. Schleswig, 20. Juli. [Dänen und Deutfhthum.] 
gesandt“ enpagener „Dagbladet“ brachte im vorigen Sommer ein „Ein⸗ 
ähnliche in welchem für deutſche Reifende auf däniſchen Eiſenbahnen 
Men „Karren“ empfohlen wurden, wie man überall für Hunde 
weine eingeführt habe. Vor reichlich zwei Monaten wurden 
die nach Ripen gereiſt waren, vom dortigen Poͤbel fo 
einer von ihnen, dem der Bart ausgeriſſen worden 
Platze getragen wurde. Vor zwei Wochen wurde 
kommende Poſtwagen vom Poͤbel in Kolding an⸗ 
preußischen Gra ußiſche Wappen beſudelt. Gar viele Male ſind die 
worden; den — in Nord⸗Schleswig in empörendfler Weiſe zerflört 
Sihefe zu, l. deuuſchen in Nord⸗Schlezwig gehen aus Jütland Droh⸗ 
3 3 f bald N ihnen angezeigt wird, daß fie in Stücke geriſſen 
erden, Mad die Stunde der „Befreiung“ ſchlägt; wir ſehen alſo, daß 
. für wange, die dieſer Tage aus den Jahren 1851 bis 
ord⸗ u irt wurden, wiederkehren würden, wenn die Deutſchen 
würden d eswigs ohne wirkliche Garantien an 0 9 0 
! . Pr. 2. 
a, er — [Se. Majeſtät der König] beſichtigten geſtern 
einem Uebun i n Coblenz garniſonirenden Truppentheile, welche auf 
träge deg e ber eingetroffen waren, nahmen darauf die Vor⸗ 
Ratbes Abet tär⸗Cabinets und des Wirklichen Geheimen Legations⸗ 
Majeftät der a orgen und empfingen Nachmittags den Beſuch Ihrer 
hier eintraf. — nigin Auguſta, Allerhöchſtwelche aus Coblenz zu Wagen 
mäßige Brunnen Heute Morgen machten des Königs Majeſtät die regel⸗ 
Mllitär⸗Cabinet promenade und arbeiteten nach dem Frühſtück mit dem 
Podblelski und Diner waren die Generale von Beyer, von 
andere hier anweſende hochgeſtellte Perſonen mit einer 
5 (St.⸗Anz.) 
—.— 22. Juli. Geſtern Abend erſchienen ſämmtliche zwanzig 
g⸗Vereine des früheren 
deinthale als auch aus d Herzogthums Naſſau, ſowohl aus dem 
von etwa 1000 Mann 1 Lahn⸗ und Dillthale, in einer Stärke 
und b dren Dirigenten und Emblemen hierſelbſt 
* Sr. Maſeſtät dem Könige ihre Huldigung dar. Zum 
Dir im er migten ſich ſämmtliche Chöre, um die Volkshymne: „Heil 
während Siegerkranz“ im Curgarten mit Poſaunenbegleitung zu ſingen 
iich Se. Majeftät in der Mi 5 Wen denen 
verſchiedenen ajeſtät in Mitte der Sänger befand und den 
ſehbere Vale dtrenen persönlich Seinen Dank ausſprach. Eine unab⸗ 
benachbarte Giſende war in Ems zuſammengeſrömt, fo daß ſämmlliche 
Oenabei? en Extrazüge ſtellen mußten. (St. „A.) 
ck, 20. Juli. [Deputation.] Heute iſt eine aus 


nd Lasker.] Die 


vom 
der aus Hadersleben 
gefallen und das pre 


reslauer 


Aus dem Ablehnungsſchreiben theilen wir fol⸗ 8 


Achtundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


fünf Perſonen beſtehende, Donnerſtag den 18. aus einer Verſammlung 
von Lotterie⸗Intereſſenten in Osnabrück beſchloſſene Deputation nach 
Coblenz event. Ems abgegangen, um gegen die Aufhebung der hanno⸗ 
verſchen Landes⸗Lotterie bei Sr. Maj. dem Könige Wilhelm zu peti⸗ 
tioniren. 

Vom Weſterwald, 16. Juli. [Audienz.] Geſtern hatte eine 
aus Landrath Wißmann (als Sprecher), Landoberſchultheiß Giershausen 
von Marienburg, P. Menck aus Emmerichenhain, Ph. Schneider aus 
Hachenburg, Juſtizrath Pfeifer aus Altenkirchen u. A. beſtehende Depu⸗ 
tation in Ems Audienz bei Sr. Maj. dem Könige, um über die Ver⸗ 
hältniſſe des Weſterwaldes im Allgemeinen und inſonderheit wegen der 
projectirten Weſterwälder Eiſenbahn Vorſtellung zu machen. Die Depu⸗ 
tation wurde freundlich empfangen; im Uebrigen iſt ihr eingehende 
Prüfung der vorgetragenen Wünſche durch die koͤnigliche Regierung und 
thunlichſte Berückſichtigung derſelben zugeſichert a FF 

ittelrh. Ztg.) 

Bielefeld, 18. Jull. [Eigenthümliche Preßanklage.] Die 
hieſige Staatsanwaltſchaft hat gegen die Verleger des hier bei Velhagen 
und Klaſing erſchienenen Werkes „Von der Elbe bis zur Tauber; 
der Feldzug der preußiſchen Main⸗Armee im Sommer 1866“ vom 
Berichterſtatter des „Daheim“ Anklage erhoben, weil man darin 
den Thatbeſtand von Beleidigungen reſp. Verleumdungen gegen theils 
benannte, theils erkennbar bezeichnete hochgeſtellte Perſonen des Soldaten⸗ 
ſtandes in Beziehung auf deren Beruf gefunden haben will. Die ver⸗ 
antwortliche Vernehmung der Verleger ſoll, der „Weſtf. Ztg.“ zufolge, 
geſtern ſtattgefunden haben. Da das genannte Werk, wie man bier 
wiſſen will, aus den beflen Quellen geſchöͤpft it und auf Authenticität 
Anſpruch machen darf, fo wird dieſe Anklage gegen feine als hochconſer⸗ 
vativ bekannten Verleger und der Fortgang des Proceſſes ſelbſt ein nicht 
gewöhnliches Intereſſe finden. 

Coblenz, 19. Juli. [Der Sultan] wird am Mittwoch, den 
24. d. M., direct von Aachen kommend, wo derſelbe übernachtet, gegen 
Mittag hier eintreffen. Zum Empfange werden großartige Vorbereitun⸗ 

en getroffen. Se. Majeſtät der König wird fon Tags vorher von 

Ems herüberkommen. Das Programm der Feſllichkeiten if, wie die 
„K. Z.“ hört, folgendes: Feierlicher Empfang im Stationsgebäude der 
rheiniſchen Eiſenbahn, Fahrt durch die feſtlich geſchmückte Stadt und 
zwiſchen dem von der Garniſon gebildeten Spalier nach dem königlichen 
Reſidenzſchloſſe, große Parade, zu welcher auch Truppen aus den nächſt⸗ 
gelegenen Standquartieren herangezogen werden, großes Diner im 
Schloſſe, Luſt ahrt auf einem der neuen Dampfer der Köln⸗Düſſeldorfer 
Geſellſchaft rheinaufwärts, Thee auf Schloß Stolzenfels und allgemeine 
Beleuchtung. Der Sultan und die drei Prinzen werden im Schloſſe 
wohnen; die Großwürdenträger und die Perſonen des zahlreichen Gefol⸗ 
ges erhalten ihre Wohnung im Hotel Bellevue, im Rieſen und im 
Trierſchen Hauſe. 

Trier, 20. Juli. [Zum Zwecke der Errichtung einer ka⸗ 
tholiſchen Univerſität! hierſelbſt durch das deutſche Epiſkopat, von 
welcher ſeit einiger Zeit die Rede war, ſoll, wie die „Trier. Zig.“ mit: 
theilt, jetzt „entſcheidend vorgegangen werden“ 

Wiesbaden, 19. Juli. [Deputation.] Das „Fr. J.“ meldet: 
Dieſer Tage ſoll in der Splelbankfrage eine Deputation aus der hier 

Sr. Maj. dem Könige nach Ems gehen, um „die 
ſigen Bürgerſchaſt zu 3 . 
Nachteile vorzufielen, weg die Stadt durch eine plögliche Aufhebung 

N w rt e“. 

des ger Juli, [Zu den Wahlen. — Aus dem Mi: 
nifterium. — Militärconvention.] Die Liſten für die Reichs⸗ 
tagswahlen liegen von morgen ab aus, allein noch zeigt ſich im Groß⸗ 
berzogthum und auch in den übrigen thüringischen Staaten keine Ber 
wegung, welche der Wichtigkeit des Wahlactes entſpräche. Sehr 
wahrſcheinlich wird Rechtsanwalt Fries im erſten Wahlbezirke (Weimar) 
abermals gewählt werden und das unter den obwaltenden Umfländen 
anerkennenswerthe Opfer der Annahme des Mandats bringen. Dar 
gegen heißt es, daß fein bisheriger College Hering auf die Wiederwahl 
verzichten wolle, und da Herr v. Wagdorf moͤglicherweiſe gleichfalls 
gehindert fein wird, eine Wahl anzunehmen, fo würden dann im Groß» 
herzogthum zwei neue Candidaten aufgeſtellt werden müſſen, eine ſchwie⸗ 
rige Sache für uns, wo politiſches Verſtändniß keineswegs ein Begleiter 
des Capitals iſt. Der Staate miniſter, der ſich wie wahrſcheinlich feine 
Collegen in den anderen zum Bunde gehörigen Staaten zu den Sitzun⸗ 
gen des Bundesratbs nach Berlin begeben wird, vereinigt zur Zeit, 
ſeit dem Rücktritt des Herrn v. zingerode, mit einziger Ausnahme 
der Finanzen, ſämmtliche Reſſorts der Verwaltung; es ift indeſſen un: 
richtig, wenn in einigen Blättern dieſe Einrichtung als eine dauernde 
bezeichnet wird; die Angelegenheiten des Cultus wenigſtens dürften bald, 
wenn auch mit einigen Modiflcationen, einer anderen Perfönlichfeit 
übertragen werden. — Mit dem 1. October tritt die mit Preußen ab: 
geſchloſſene Militärconvention in Kraft; abgeſehen von den damit 
verbundenen äußeren Umgeſtaltungen unſerer Truppen, wie Anlegung 
der preußiſchen Uniformen t., wird dieſe Steuerung ſich zunächſt in den 
Offizierskreifen fühlbar machen, da die älteren Offiziere wohl von den 
biefigen hoheren Penſionsbeſtimmungen Gebrauch machen werden, ein 
weſentlicher Theil der jüngeren aber preußiſchen Regimentern zugewieſen 
werden wird. i (N. 3.) 

Mainz, 19. Jull. [Der Biſchof v. Ketteler] wurde bei feiner 
Rückkehr von Rom von der Bürgerſchaft feſtlich empfangen. 

Oeſterreich. 

5 Aus Nordöſterreich, 20. Juli. [ Der „Telegraph“ über 
das öſterreichiſch⸗franzoͤſiſche Bündniß. — Franzöſiſche 
Pferdehändler in Ungarn. — Truppenſendungen nach Croa⸗ 
tien. — Offieiöſer Humbug. — Herr Rigondaud.] Die of, 
fieiöfen Wiener Journale beſchäftigen ſich fortwährend mit der „großen 
Wahrſcheinlichkeit“ des öͤſterreichiſch⸗franzöſiſchen Büͤndniſſes und 
treiben ihre Verblendung fo weit, in dem Abſchluſſe deſſelben die Re⸗ 
ſtauration Oeſterreichs und — Deutſchlands erblicken zu wollen. Die 
warnende Stimme der wenigen Blätter, welche den Ausdruck der öffent: 
lichen Meinung in Oeſterreich vertreten, finden ſelbſtverſtändlich im Kreiſe 
jener inſpirirten Organe nicht das mindeſte Gehör. Der Grazer „Tele⸗ 
graph“, welcher, wie Sie wiſſen, ein entſchiedener Gegner jener Alllanz 
und kein ſubventionirter Preußenfreſſer, läßt heute über jene in folgen: 
der Weiſe ſich vernehmen. „Wir hatten ſchon mehrmals Gelegenheit, 
uns über die vielgepriefene Allianz mit Frankreich auszuſprechen. Wir 


wollen heute nicht ausführlich wiederholen, was wir von einem ſolchen fn 


Bündniß in politiſcher und nationaler Beziehung halten. Aber das 
Eine mochten wir den Wiener Staatsmännern doch zurufen, daß jene 


* 


Dinge, welche fie allem Anſcheine nach anſtreben, f ich niemals wer⸗ 
den durchführen laſſen! 
Schwerpunkt der äußeren Politik Dept nach Paris zu verlegen — 
und hundert Einzelheiten laſſen uns das derm — dann wird die⸗ 


zweimal ei . 
Dinstag, den 23. Juli 1867. 


n man wirklich beabſichtigt, den 


fer angeblich meiſterhafte Schachzug unſerer Regierung bald anderswo 


in furchtbarer Weiſe beantwortet werden 
den, wir brauchen ihn; aber ein franz ich aſterreichiſches Bündniß iſt der 
Krieg! Wehe dem ͤſterreichiſchen Staatenverbande, wenn die 

furie wieder entfeſſelt wird.“ — Im Zuſammenhange mit den franzoſen⸗ 


freundlichen Grimaſſen unferer Officioſen meldet man heute auch aus 


Nordungarn, es fein dort an verſchiedenen Orten franzöſiſche Pferde⸗ 


händler erschienen, welche zu ziemlich hohen Preiſen Käufe für den 
darf der franzöſiſchen Artillerie und leichten Cavallerie abſchließen. Die 
gekauften Thiere werden unverzüglich nach ihrer Beſtimmung befördert 


und fo ift vor wenigen Tagen ein größerer Pferdetransport von Kaſchan 
kommend, in Dukla eingetroffen, um durch Galizien mittelſt der Carl⸗ 


Wir wünſchen den Frie⸗ 


Ludwigsbahn nach Frankreich geſchickt zu werden. — In Croatien 


ſpitzen die Dinge ſich immer ſchärfer zu. Soeben erfahre ich, das Wiener 
Kriegsminiſterium habe zwei Infanterie⸗Regimenter und eine halbe Ca⸗ 


Baron Rauch keinen Grund gegeben, ſo gegen mich 1. bini wie 3 95 


Side ent 0 die Commune Agram, fo: 


ſondern G 
2 

Unbeiheltener Angehöriger der franzöjichen re ni 5 ie je vie 

ch gegen 


Hofkanzlei mit der Bitte, die Ordre Rauch s, zu der er nicht competent 15 
Italien. 


Florenz, 16. Full. [Rattazzi und die Linke. — Garibaldi. 
— Der franzsoſiſche Einfluß.] Die Rede Mancini's in der Kam⸗ 


mer und die Haltung der Linken, ihre Beziehungen zu Rattazzi, ſchreibt 
man der „K. .“, erregen großes Aufſehen. Man macht ſich ſchwer 
eine Vorſtellung, wohin dieſe innige Verbindung Rattazzi's mit der Line 


ken führen ſoll. Ein Miniſterium Rattazzi⸗Luigt iſt ſchon oft als eine 
Moglichkeit beſprochen worden; aber in dieſem Augenblicke, wo alle 


Blicke nach Rom gewandt find, würde ein Miniſterium der Linken einen 


ganz eigenthümlichen Eindruck auf das Land machen. Das Princip der 
freien Kirche im freien Staate iſt das erſte Opfer dieſer Vereinigung. 
Die Demokraten jubeln, fie ſagen, es ſei endlich Zeit, den einfeitigen 
Conceſſtionen ein Ende zu machen. 


1 


Die römische Regierung, die frangd- 


ſiſche Regierung täuſchten Italien fort, wie fie es bisher getäuscht hät 


ten. In Rom ſei auf keine Nachgiebigkeit zu hoffen. Die Einziehung 


der geiſtlichen Güter bleibt beſchloſſen; fie wird ſchleunigſt durchgeführt 
werden. Da vorausſichtlich der päpſtliche Hof ſich nach dieſem Schritte 


1 


nicht verſöhnlicher zeigen wird als bisher, fo fragt man ſich: Was wird 


Italien thun, um feinen nationalen Beſtrebungen gerecht zu werden? 


Hofft Rattazzi, die Linke ſo weit zu dominiren, daß ſie, ihren früheren 
Planen entſagend, der Regierung die Einhaltung 


trages möglich machen wird? Das iſt die Frage. Rattatzi ſcheint we⸗ 


des September⸗Ver⸗ 


0 


9 
4 


nigſtens darauf zu zählen, daß ihm die Abſorbirung der Actionspartei 4 
gelingen werde. — Garibaldi hat, wie ſchon erwähnt, vorgeſtern auf 


einer Volksverſammlung in Piſtoſa eine Rede gehalten, die zu den hefe 
tigſten gehort, welche er jemals geſprochen hat. Die Löfung der 5 
ſchen Frage, wenn die Hoffnungen der Garibaldianer ar N — 
ſollen, würde einen ganz andern Weg einſchlagen, als m 


geglaubt. Die Furcht vor Frankreichs Mipbilligung hat in der lezten 


Zeit ſelbſt hier abgenommen; ſein Einfluß hat ſich eniſchieden vermindert. 


5 i t die Kaiſerin E 

[Eine ſpaniſche Heirath.] Wie es ſcheint, bat die. 

nun ibrerfeits ee len en gemadt, 1 Frau al 8 

Be puoee zu einer 22 2 elfe. Je 15 bon Gene int 

daben. De Unterpandlung bat fi — zerſchlagen und man nz 
man 

an Beben Höfen nicht geneigt, Bamilien ns Einander anzutnüpfen, 

In Rom würde man jebenfalls a man eine folge dg Roms wird 

i gehört, aber ol in der bürgerlichen 


in Madrid 
Nicht blos die e ge wagen ee — 12 80 ; 


gegen aus, auch dem Könige 


: Perſonen 
dagegen a e i Es wäre allerdings möglich Wunde dee Bern 10 


in anderer Weiſe äußern würden, wenn man von 
mender wäre. 3 
[Manifen.) Die . Gazetta di Firenze veröffentlicht folgendes 
romiſchen National⸗Comite's und des 
„Giunta Nationale Romana“: 
j deren 


Manifeſt der aus der Fuſion des 


gekommen iſt; vielleich * 


zen Humbert 
U ſich für deſſen 


e 


= 


“ 


| 
4 


* 


f . x 1 2064 # ä 
24 | . N 2 2 3 8 
einigten ſich zu einer Glunta Nationale Romana, welche die oberſte Suren e fe verfolge, der bieſige aber die geſammten Intereſſen des] Frankfurt a. M., 22. Juli, Abends. ecten » Sorietät. Sehe 
ernimmt. Se 4 rundbeſitzes je nach Bedürfniß ins Auge faſſen wolle, daß mithin das Ber⸗ Haltung ohne weſentliche Umfätze. Credit⸗A tg Tide decke 70%. 
| en wir uns dieſer Eintracht. Die römiſchen Fasces find nun wirk⸗ liner Statut nicht auf ihn übertragen werden könne. Der vorgelegte Entwurf] Steuerfreie Anleihe 47 Ab. Amerikaner 76%. 
üb gebildet: mögen fie nie mehr ee und uns zum baldigen Sieg fü: | genüge für den Beginn der Bereinsthätigkeit, feine Verbeſſerung konne mit Wien, 22 Juli, [Abenpbärje,] eft, urbeleb. Credit⸗Actien 185, 20. 
ren. Röm itbürger, die der Giunta angehören und der Erfahrung und der Praxis gleichen Schritt halten, dafür ſorge der Schluß⸗] Nordbahn 168,70. 1869er Loose al, 70. 1864er Looſe 76, 80. Staats⸗ 
denen beftimmte Aemter zugetheilt 110 „ find ihrer hohen Miſſion würdig; paragraph, und es könne alsbald eine beſondere Commiſſion hiefür niederge⸗ bahn 234, 20. Galizier 217, 75. Gteuerfreieg Anlehen —. Napoleonsd or u 
ſich nichts erreichen laſſen. Steht ihnen daher ſetzt werden. Mit geringen Abänderungen und Zuſätzen ward darauf das] Anglo⸗Auſtria⸗Bank —. b 
febls | Statut ſowohl in den einzelnen Paragraphen wie ſchließlich im Ganzen an.“ Hamburg, 22. Juli, Nachmittags 2 uhr 30 Min. Fonds feſter, höher; 
3 en. Wir alle wollen es ausgeführt ſehen und bald ollen 25 Mil⸗ genommen. Die Aenderungen find folgende: Der Mitglievbeitrag, auf 1 Thlr.] Valuten matt, billiger. Deftere.-franz. Stantspahn 4455 00, Lombarden 
lionen Brüder Rom als Italiens Hauptſtadt begrüßen. jährlich normirt (wie in Berlin), wird nicht monatlich, ſondern minde⸗ 372, 50, Ze Rente 49%. — ShlußrEourje: Hamburger Staats⸗ 
. Rom, 13, Juli 1867. . ſtens in vierteljährlichen Raten, & 7 Sgr. 6 Pf., pränumerando ent» | Prämien⸗Anleihe 90, National⸗Anleihe 55. Oe „ Credits 724. 
*- Das römiſche National-Comite. — Das Centrum der Inſurrection. richtet. der Beginn des Vereinsjahres wird auf den 1. Juli da“] Oeſterr. 1860er Looſe 69%. Mericaner —, Bereinsgank 110%. Nord- 
Rom, 15. Juli. [Vorbereitungen zum Concil.] Unterm tirt. Nach § 3 wird ein neuer 3 4 eingeſchaltet (wodurch die] deutſche Bank 118%. Rheiniſche Bahn 114%. Nordbahn 91. Altona⸗Kiel 
8 Juni d. J. hat der Präfect der Congregation des Conclls, Cardi⸗ folgenden Paragraphenziffern des in Nr. 328 abgedruckten Entwurfes um je 130%, Finnländiſche Anleihe 82%, 1864er Aufl, Prämien⸗Anleihe 91%. 
E „ ei 3 N ; eine Nummer fortrücken); derſelbe lautet: „Das Mitgliedsrecht kann durch | 1866er Ruſſ. Prämien Anleihe 88 6procent. Vereinigte Staaten ⸗A 22 
dinal Gaterini, 2 Rundſchreiben an alle Biſch gerichtet und ihnen einen Stellvertreter ausgeübt werden, der ſich beim Worfigenden auszu⸗] pr. 1882 —. Disconto 1% pCt. ee 
gleichzeitig einen Syllabus von 17 Punkten zur Beantwortung vorge: weiſen hat“ Hierbei kam in 7 ob ein ſolcher Vertreter der notariel⸗ Hamburg, 22. Juli, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. (Getreide markt) 
legt. Dieſes Rundſchreiben lautet: J len Vollmacht bedürfe; da lich ein beftimmter Widerſpruch hiergegen erhob, | Weisen loco höher, auf Termine lebhaſter und höher. Pr. Juli 5400 
WMMonſignore! Der heilige Vater Pius IX., der uns in feinem oberſten] ward einſtweilen davon abgeſehen, bis weitere Entwickelung des Vereins hier⸗ netto 170 Bancothaler Br., 169 Glo, pr. Juli⸗Auguſt 160 Br., 159 Old, 
apoſtoliſchen Amte als 1 des Hauſes Zirael 1 wurde, gebraucht über ein beſtimmteres Urtheil, geſtatten werde. Bei § 5 ward von einigen] pr. Auguſt⸗September 148 Br., 147 Gld. pr, Herdſt 140 Br., 139 Gld. 
ch Gewalt zum Wohle eine taugliche Gelegenheit | Stimmen auch für etwaige nichtgrundbeſitzende oder auswärtige Mitglieder | Roggen loco knapp, ruſſiſcher zu 4—5 Thlr. höheren Preiſen 2000 Laſt bes 
8 es zu förden, den ſchon ein⸗[Stimmrecht beantragt; es ward jedoch entgegnet, daß deren Intereſſen geben. Auf Termine lebhaft, pr. Juli 5000 Pfd. Brutto 120 Br., 119 Gld., 
3 nen Unfällen abzuhelſen oder ibre Folgen aufzuhalten. Durch eine bes möglicherweiſe denen des Grundbeſitzes entgegen fein könnten; übrigens | pr. Jab 99 110 Br. u. Gld., pr. Auguft-Geptember 105 Br., 104 Gld., 
+ fondere Gnade Gottes wird Se. Heiligkeit mitten in den großen Widerwär⸗ werde der Zudrang von ſolchen nicht gar fo ſtark fein. Zu $ 6 wurde von] pr. erbſt 99 Br. u. Gld. Hafer feſt. Spiritus ftille, BR Del ſtill, 
1 6 der Zeit und der Verbaltniſſe, bei der nahen lichteit des Cente⸗ einer Stimme auch für Grundbeſitzerinnen das perſönliche Erſcheinen in loco 25%, pr. October 25%, Kaffee leblos. Zink feſt. — Wetter warm, 
n. s der heiligen Apoſtel Peter und Paul und der Heiligſprechung vieler] den Verſammlungen ſtatt der männlichen Vertretung beansprucht, jedoch über⸗ regneriſch. 2 a 
. der christlichen Religion, nicht nur die Cardinale der römiſchen Kirche, wiegend beanſtandet, zumal gerade in dieſem Vereine, der es vorzugsweise Liverpool, 22. Juli, Mittags. Baumwolle: 12,000 Ballen Umſatz. Feſter 
ondern auch eine große Baht bon Biſchöͤfen, die aus allen Ländern herbei: mit rein geſchäftlichen Angelegenheiten zu thun haben werde. Bei den Be: Markt, Middling Ameritaniſche 10%. Middling Orleans 10%. Fair Dholles 
5 f Thron berfammelt ſehen. Der heilige Vater bat bes ſtimmungen über den Vorſtand ($ 7) wurden auf erfahrungsgemäß moti⸗ rah 8%. Good mibdling fair Dbollerah 7%. Mivdling Dhollera —. Bengal 
ſchloſſen, * 11 . 0 Umſtand ihrer 1 und Mitwirkung zu bes virten im des Vorſigenden zwei Stellvertreter für den Vorſitzenden be] 6%. Good fair Bengal 7%, Fine Bengal 7%. Oomra handing fair —. 
a a n ei 
ein 
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. Rom gegenwärtigen Biſchöfen] ſchloſſen, ingleichen ein Stellvertreter für den Kaſſirer. (Gewählt wurden ſo⸗ Bernam II. Egyptian Fr a 

einige Fragen über wichtige Gegenftände der kirchlichen Disciplin vorzulegen, dann zum zweiten Stellvertreter Herr Altmann, zum Kaſſirer⸗Stellvertreter Antwerpen, 22. Juli. Petroleum, raff. Type, weiß, 43 Fres. pr. 
um ſich in den Stand zu ſetzen, von dem wahren Verhalt der Dinge unter | Herr Neugebauer.) Alles Uehrige ward unverändert angenommen. Einige] 100 Ko. . 
richtet, nach Zeit und Ort jene Maßregeln zu treffen, welche er vor Gott für] Schwierigkeit machte noch (zu § 3) die Geldfrage bezüglich derjenigen, welche Parts, 22 Juli, Nachmittags. Rüdel vr. Juli 99, 00, pr. Auguſt⸗ 
AUiüͤthig finden wird. Welche Gegenſtände der Disciplin es feien, über die im] ſchon Mitglied des Canalbau⸗ 7c. Vereins geweſen und für dieſen Zweck] September 99, 25, pr. September⸗Dezember 99, 50. Mehl pr. Juli 74, 00, 
Auftrage Sr. Heiligkeit dieſe Congregation des Concils Euer x, um Antwort] beigesteuert haben. Durch die Erklarung des Vorſitzenden jedoch, daß die w. Auauft-Septbr. 72, 50. Spiritus vr. Juli 63, 50. 
je 3 . erfuät, it aa = — 75 5 — — — 8 er — ile, erte a pe — — m 
bus zu ehmen, der dieſem e beige en iſt. Sollten noch andere] jedenfalls neu beigeſteuert werden e, erledigte ſich dieſe Sate un f 
— 1 beſtehen, hinſichtlich welcher Mißbräuche oder Schwierigkeiten in der es blieb bei dem Beſchluſſe eines neuen Rechnungsbeginnes für den Berliner Tse vom 22. J uli 1867. 


Haltung der heiligen Canones vorhanden find, ſo können dieſelben gleichfalls Verein, auch hinſichtlich derer, welche Mitglieder der Anti⸗Canalbau⸗ Fonda- und deld-Oourse. Risenbahr-Stamm-Aotier. 
Auseinandergeſetzt und erklärt werden, indem der heilige Stuhl nach reiflicher Vereinigung geweſen. Die energiſch ausgeſprochene Befürchtung der⸗ Keese, Stats. Anl. tees, bz. dnl 
Erwägung nicht ſäͤumen wird, die von den 4 — gebotenen Maß⸗ ſelben, daß die Canalfrage bei Seite geſetzt oder vernachläſſigt werden 9 555 > 5 ee 
hd — zu treffen. Damit aber Euer ꝛc. Muße haben, dieſen Bericht abzu⸗ könnte, ward alsbald durch Wahl eines Ausſchuſſes (nach 8 9 des Statuls)) A 1358 % % ba. — 2 
‚fallen, find Ihnen 3 und auch 4 Monate vom Datum des Heutigen einge: für dieſen Zweck Genüge gethan, welche die Herren Stahl, Scholz, Frieſe, dite 1850 4½ 8 ta Borg.-Märkische - 5 — 1 
taäumt. Uebrigens können Sie Ihren Bericht entweder an Se. na se Altmann, Karlauf, Milch, Hamburger, Beuthner, Würdig, 5 1882 e vn gerlin Anhalt. 1a 18˙ ü 
oder an diefe Congregation des Concils einſenden. Ich babe die Ehre Rackuff und Monſe traf. Dieſelben werden bereits Montag 6 Uhr in einer dite 180024 90% be. 3 — = fa 185% ba. 
A. . w.“ - . uſammentreten, um die ſchleunigen Schritte zu berathen und die dito 1883 4 50% ba. Berlin. Hamburg 7% 7 4 1205 — 
ö elende In Rom wird viel von einem Widerruſe des Paters] thatſächlichen Grundlagen dafür feſtzuſtellen, welche in Folge heut gemachter = Be 2% 84 — Berl-Potad.-Mgd. 18 16 4 hie 55 
12 jaglia geſprochen, welcher ſich dem heiligen Stuble unterwerfe. Die neuer Mittheilungen und geitellter Anträge 8 erſcheinen. Uober⸗ ee. Anl. von 1888 2% B. a ai. — | ha ja 136%, be 
Erklärung Paſſaglia's ſoll ſich bereits in den Händen des Papſtes befinden. haupt drohte die e über welche ſich eine lebhafte Ex⸗ Berliner Steir og. ue B Breslau-Freib. ..| 9 su 4 13 — 
rankre i ch. regung 8 mehr als ein Mal die Sitzung von dem eigentlichen Gegen⸗ ( Ponngörsche. ., 4 ff K bz Göln- Minden. . 14% | 9 14 105 ba. u. 0 
5 g 5 er ſtande ihrer Tagesordnung abzuleiten. Es ward u. A. die Beſorgniß ausges | £ \posensche......4 —- — — Dosel-Odorberg. | 2 “160% be. 
Paris, 20. Jull. [Das gegen Germain Caſſe vom Zucht⸗ſprochen, daß, wenn jetzt bei nur etwa % des geſammien Zuflufies ſich ſchen 2 dio .....:. gez TS 15 
e gefällte urtheil] lautet im Wortlaute wie folgt: die Stabtcanäle als unzureichend ermiefen, die Gefahr um ſo größer werde, ne meus. % be alis. Ludwigsb. P |— 6 (86 b. u. 6 
In Erwägung: daß aus der Unterſuchung und den Debatten hervor⸗je mehr von den übrigen , des Stadt Terrains noch binz igezogen werde ] ‚Kur- u. Neumärk..4 90 ba. Ludwigsh.Bexb. 10 10% J 14% B. 
ö 2 betreffend den Thatbeſtand, daß am letzten 4. Juni an der Ecke der] bei einem Seripringen des Canales in Folge von Ueberfüllung könnten nicht $ | Pommersche.;...4 30% tz. — — 15 = 1 187 — 
Rue Lepelletier zu Paris Germain Caſſe den Agenten der Adminiſtrativ⸗ nur die Keller und die Grundmauern unter Waſſer geſetzt, ſondern letztere £ Ar] — * 5 28 da Mainz-Ludwigsh.| 8 — (4 1280 b. 8 
Polizei, welche die Befehle der öffentlichen Behörde ausführten, gewalt⸗ unterwühlt und Häuſer zum Einsturz gebracht werden. Auch ward mitge⸗ 5 Westph. u. Klein. 4 92½ 5 Aecklenburger. 3 3 |& 14 bz. 
55 1 77 Widerſtand geleiſtet hat; daß er namentlich den Officier de paix] theilt, daß dieſe Sache Dinstag Abend im Odervorſtadt⸗Bezirkspereinſ 5 /Sächsische....... N 1 bz Niodrscht Mat 4 l 
Bouteville gewaltſam am Halſe gefaßt; daß er dem Agent Colart einen zur Beſprechung komme; ferner, Magiſtrat habe bereits drei Grundbeſitzern] 2 (Sehlosische ..... 1, bz. Niodrschl.Zwgb,| 2% | 5 f 83%, de. 
Jußtritt am Beine beigebracht und den Polizeidiener Theſſeni mit den [an der Ohle ihre neuen Abzugscanäle auf Stadtkoſten bauen laſſen. — Schluß Dr ns 8 — u; a 720 % br. 
üben getreten und mit den Knieen geſtoßen hat; betreffend die Rechts- der Sitzung nach 11 Uhr. Die Mitgliederliſte weiſt bereits einen namhaften en = e B. 1 12 Ales 
frage: ee — eine gegen den zo von Rußland unter dem Zuwachs auf. N Ossterr rer ee Be 54.15 15 12 3180 bz. 
Be, Er ! i fi — — —2 b — enter. . . Oestr.-Fr. 8t.-B, — 1 x 
daß die Bebörde 1 — A maten Wen E dieset Breslau, 23. 50 Polizeiliches.“ Geſtohlen wurde: Vorwerk dito Pa 2 — Get. 2a hl 8d. B Ti — 18 10 Cale i86. 
; e 7 ſtraße 22 1 grüner Tuchrock, Holzplatz le 2 Kopfkiſſen mit roth und weißge⸗“ 41. “it 841 40 ba. u G. |Oppeln-Tarnow.| 34 — 4e 12% d. Tor. 
Manifeſtation und dieſer Rufe zu verhaften; daß die Agenten ſich keines⸗ dito to 64 u . 55 
Rn ö 4 ſtreiften Inletten; Schubbrüde 63 1 Kalender per 1866, 1 Reit Drillich urd| ae ser Pr.. 58% be. deraf gt Fr. — 2 E |87 15. 
wegs zu Richtern und Beuribeiletn des gegebenen Befehles aufzuwerfen 7 vn, 13 1 2 1 2 dito Eisenb.- I. — 81g he. he. . . — 4 1 ba. f 
2 F; daß ihre Pflicht m d daß die unter ti u 1 Reſt blauer Twill; Sandſtraße rothpolirter ovaler Sophatiſch; auf 2 5 4 250 ba. | dito Stamm- Pr. 7 N 
Men; re Pflicht war, zu gehorchen, und daß bie unter tiefen Um- der Bauftelle an der Schiffsoderbrücke 2 Bohlen, 24 Fuß lang und 4 Zell | Kal ge . e II abel Nahebahnf — | 0 4 129%, ba. 
Händen vorgenommene Verhaftung keineswegs für mwilltüclih eder umge breit von Tannentolz und 10 Stück Bretter, 710 Fuß lang; Shen? Gaſſe 13 | aito Peg, ge, Gra (66 k. 2 Posen. Ag 4% und g ba. 
etzlich erklart werden kann; in Erwägung, daß die von Agenten, welche 4 grüne rohe Rindsleder, 1 balbteodenes robes Raben, 1 fertiges braunes in vendre HE 88. ba e We an . 0 a im 
nicht mit ihren Inſignien N rien find, vorgenemmene Verbaftung das] Fahlleder und 3 rohe Säcke. beg 001. 550 % Dyie bas | . 
2 i De een. nicht jeiint; daß fie einfach als Wirkung he Polizeilich mit Beſchlag belegt: 1 Becher von geſchliſenem Glaſe, 1 Meine] ate 4 300 l. ſs l, etw. ba. Bank- und Industrie-Papiore. 
zu Gunften des Angeklagten die Annahme zu geſtatten, daß er fie nicht“ Kelle von Silber und 1 grüne mit Spiritus gefüllte Flaſche. 1 204 — Berl. Kassen-V.. Bl 12 160%, 
Br: chw. . — 


geellannt hat und daß er deshalb zu entſchuldigen iſt; daß dieſe günſtige Verloren wurde: ein ſchwarzer Spikenmantel, 


h - { . 35 FL L 
e vor dem entgegengejepten ®Beweile_berihmindet; in Erw Gefunden wurde: 1 Thalerſtüc, eine deſecte ſilberne Tafbenubr, 1 brau-| m nt Us br 


we gie iii A EL, Bremer Bank. 8 

gung, daß durch die Unterſuchung und die Debatte conftatirt iſt, daß remdenblatt. Sisenbahn-Prioritäts-Aotien. Banger, Bank . 8 

die Personen, welche Caſſe im Augenblicke der Verhaftung umgaben, die ner Damenmantel, 6 eu r . 15. Tech st bz 
unter die Befehle des Offici r de paix Bouteville geitellten Agenten kann: Görlitz, 23. Jull. In der am Freitag abgehaltenen Sitzung der Stadt Sir a 5° Gothaer „ 6. 


9 g W. B. 
ten; daß fie in der That, als fie derfelben anſichtig wurden, ſaglen: „Es] verordneten wurde von dem Worfigenden u. A. die Mittheilung g macht, daß] ao mtv Staig, da 
7 giebt nur das“; daß Caſſe ſelbſt in ſeinem Verhöre erklärt, er kenne den] der Magiſtrat vom 1. Auguft d. J. ab den königlichen Baumeiſter Herrn 9 — * Fi 5 192 * 


. 

5 1B. 

nten Bouteville und babe ihn erkannt; daß übrigens der Polizeldiener[Buſſe in Berlin gegen jährliche Diäten von 900 Thlrn. und mit halbjähriger e | 7'ho 2 6. 

eni, der ſich an der Verhaftung ſeht tbätig betbeiligte, in Uniform | Kündigung als Aſſiſtenten des Stadtbaurathes Herrn Martins ange⸗ 2210 mie 54 A br. — 7 5 2 — 
war: in Grmögung, daß u. 12 &aralterifirten Thatjahen ben, That: | ſtellt hat. (G. A.) er wa T2 ne Bosoner Bari. 120 bi. 
| Be Bergehen Der "Mebelion confitutren : Helen 25 K. Oels, 22. Juli. [Feuer] In Mevsibor, Kreis Polz Wartenberg, . 0 5 kai» ee Baak| 4 40 = 


to 70 
i izei i i nach Oſtrowo auf bi og, Oderd. OI.) J, 62 
auf ihn anwer dend, verurtheilt ihn das Zuchtpolizeigericht zu drei Mo» brach heut: le Pere unt 01 A ite aer Tel pr Staube . 8 4% UL Km... ji = — 
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ER i ittelte Wei nn & — 

naten Gefängniß. 7 Derie en Ut ie b TER 

Mit Germain Caſſe waren bekanntlich noch eine große Anzahl an: zabl der abgebrannten Gebäude ift bis jet bier ss — Niederschl-MArk. . sur 85 . 4. 

derer Perſonen, welche „Es lebe Polen!“ gerufen hatten, verhaftet, Brieg, 22. Juli. [Der heutige . Viehmarkt] war, Sr — „ | GR du etw. ba 

we f wenn auch nicht ſo ſtark wie frühere Jacobimärkte, doch ziemlich ſtark von dito wa, — — Dessauer „ — | 0 6955 

aber freigelaſſen worden, weil die Gerichtsbehoͤrden es doch nicht wagen Verkäufern beſucht. Pferde waren an 650 Stück, darunter etwa 250 Stück] waschı.Zweigb.L. C % 100% B Gene Cs . . „ 14 
wollten, dieſen Ruf für hochverrätheriſch zu erklären. 5 „ [Laxuspferde, aufgeſtet; Preis hoch. Rindvieh, elwa 1200 Stück, darunter Operschias. A... 17, pen „ | — 2% etw. eue. 
lein heftiger Brand] ift in den Wäldern ausgebrochen, welche die|400 Stück Kühe, 600 Stück Strangochſen, 140 Stück Schlacht⸗ und 60 Stück —— 8 1 *. — keiten 1,7 — 908. 2 2 

185 ern Mauriſchen Berge bedecken, die ſich don Draquionan ab nach] Jungpieh; Preis ebenfalls hoch, Kaufluſt bedeutend. Schwarzbieh: 3000 Stück, ai 5. ages Cre. % — 1 

dem Meere hin erſtrecken. Das Feuer wüthet ſeit 2 Tagen. Am 18. waren] darunter 1000 Stück Ferkel, fettes Vieh gar nicht; ſebr theuer, trotzdem viel io K.. 9 sch. Hank. Ver. En 755 Ten bu 

die Domanialwälder vom Brande noch nicht ergriffen. Die Bevölkerungen] verkauft. Schafe: in 6 Heerden an 900 Stück, Preis mittel. Z'egen: 8 Stück. . 4 Jah . as 7 

und die Bebörden bieten Alles auf, um ihn zu löſchen. Der franzöſiſche Ads | Zum erſten Male hatte ſich auch ein Taubenhändler mit etwa 200 Stuck] Otra. 4 1249 ba. 

=; al, welcher den Brand von den Hydrss«njeln aus geſehen, war mit ſei⸗] Tauben eingefunden. Markt⸗ nnd Arbeitswagen waren 80 Stück aufgeftelt, | Vest. ed 8. % „ [223% B Minerva 22 1 


: Br) Rhein. v. St. ear. ff % G. 

Ait. Löwen, 25 Juli. (8 er N 185 Kautem iger 90 giebt Wein aten gar. A N de N 3 
ſich hier eine Perſon, der wir auf der Spu lauben und die au 9 ; ‚0 67— . 

Provin in! — Zeitun de 9 Nemeſis nicht enteilen wird, Mühe, jedwelche Heirath in Berlin, 22. Jul te . a Thlr. nach Qualität ges 

10 durch zu zerfplittern, daß fie anonyme Briefe an de re Theil Berjönlihteiten Ai ze. — Sirius loc obne Faß 21, — Alke ges 15 Sl, 

m Breslau, 23. Zul, [Wahlverein.] Die geſtrige Ver⸗ des Brautpaares abgeben läßt, worin je der an Bi Zeil durch die Lüge Juli-Aug. und Aug.⸗Sept. 0% — % Thlr. bez. und Sb. 45 Alt. Be. 


Br, 1 1 4 Verwandtſch N 
ſammlung des Wohlvereins der deutſchen Fortfhrittöpartei hat für die Pieſe riese dia mt 1 9 er mit der ae er ne Sept.⸗Oct. 20 —20 Tölt. bey, Oct-Nob. 18 1 1719, —% Thlr. bez. 


bevorſtehenden Reichstagswahlen ein Comite aus ca. 50 Mitgliedern und gelan Poſt an di : r ee eo 
3 gen, ſehr ſparſam verſchloſſen, per Pol: le Adreſſaten. Bis lau, 23. Juli. Bei anhaltend j 
gebildet. Daſſelbe beſteht aus den Herren Bouneß, L. Cohn, Ditt⸗ jetzt baben fie zum Glück die geboffie Wirkung nicht hervorgebracht. Ueber iuſger and bie 8 en dementfpecchenD neben ee bie Raufink 
berner, Hofferichter, Laß witz, Sturm, Dr. Steuer, Zorn, das Motiv zu derartigen niederen Handlungen läßt ſich zur Zeit nichts Be⸗ weife niedriger. f 


ner Flotte berbeineeilt, um Hilfe zu bringen. 


ß 

I nn ſere Städter i ö 8⁴ ; 

8 r, Dr. Aſch, Anders, Dr. Bıü H 5 ſtimmtes jagen. Geſtern gegen Abend, wo un idter in der Regel 15 billiger erlaſſen, pr. 84 Pfd. wei —112 a 
. . | 110 Es, Tante „Gone 2-3 Sir über Mat, nah, — Moapen mer 
er g 6 r, Her ld. 4 ß „[die Feuerglocke. Es foll dur das Umfallen eines Kaffeekruges auf der Ofen: chend, pr. 84 Pfd. 81—87 Sar. — Gerſte wenig angeboten, pr. 74 Pf und 
een e e eee e eee Fase wen ae Eee 20 ne 40 40 Sorten über Bali me e 
IE ‚ Dr. „ „Kraker, Luſchner 5 ; ändert, pr . 40-4 1 
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